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für die Kinder und der Bedeutung der „Kindſchaft Gottes“ überhaupt.
Möge ſich der Wunſch de  V Verfaſſers erfüllen, daſs der göttliche Meiſter
allen, die dieſes Buch zur N nehmen, ein richtiges Verſtändnis für ſeine
Art zu lehren und zu erziehen eben möge.
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Vorliegendes Büchlein iſt ein wahres Kleinod! Es bürgen eigentlich
dafür ſchon die Namen Storchenau und Hurter. Storchenau, der bekannte
Apologet des vorigen Jahrhundertes, iſt der Verfaſſer des Büchleins, und
Hurter hat das Werk n meuer eutſcher Umarbeitung herausgegeben.

In zwanzig Capiteln wird uns Gegenſtand, Beweggrund, Eigenſchaſften,
Troſt und ohn des eiligen Glaubens m klarer, intereſſanter packender Sprache
Uor Augen geführt. Die bündige, ſchlagende Beweisführung, die Ubera zutage
tri  „ die ſolide tiefe Dogmatik, die jedem Abſchnitt zugrunde iegt, beeinträchtigen
ganz und gar nicht die lebendige fließende Sprache, die leichte Verſtändlichkeit,
die tr mn dem .  erke bewundern. Manche Capitel ſind unübertrefflich!

B das ſechste, un dem gezeigt wird, wie der wahre Glaube ſeiner innerſten
Natur nach Demuth, große Demut!l fordert, und Vie deshalb der Stolz natur⸗
gemäß Zum Unglauben Uühr Im neunten Capitel ſchildert uns der erfaſſer
mit pſychologiſcher Meiſterſchaft,

— vie wahr die Worte des Propheten ſind 7
pPricht der Thor un ſeinem Herzen: s gibt keinen Gott“ (PS 1), Wie
nämlich die meiſten Glaubenszweifel dem Herzen entſtammen und Pie erſt da  D
verdorbene Herz den Verſtand 3u Glaubenszweifeln üherreden muſs.

Gewiſs wird Niemand das Büchlein eſen, ohne daraus mächtige
Anregung, reiche Belehrung, und erneute Glaubensfreudigkeit 5 chöpfen
—  — Prieſter hietet den beſonderen Vortheil, dafs ſie die Fülle de darin
niedergelegten Stoffes leich zu höchſt lehrreichen und intereſſanten Predigten
verwerten können. Möchte da  O Biichlein viele Verbreitung finden!
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Muſs mMman dem hochw. Verfaſſer des vorliegenden Werkes ſchon
ank wiſſen, daſs Urch die Herausgabe desſelben den halb⸗

vergeſſenen Namen des großen Exegeten Bernardin Piconio Ord Cap
wieder mehr N den Vordergrun gerückt hat, ſo verdient einen ſolchen
nicht weniger für die Arbeit elbſt Wer das Buch Iun die Hand nimmt
Un liest, ſieh 00 te  * Michael In der Erklärung des Römerbriefes
mit Fleiß und Geſchick aus der alten Arbeit des erwähnten Autors NI
vollendetes neues Werk geſchaffen hat, das einerſeits allen wiſſenſchaftlichen
Anforderungen der etztzei entſpricht und andererſeits in prunkloſer Elſe
doch denſelben Geiſt und dieſelbe innige Frömmigkeit kundgibt, welche der

Theologe in den Schriften de Piconius bewundert.
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Unter den kleinen einleitenden Abhandlungen, die der eigentlichen Er
klärung vorausgehen, befindet ſich emne intereſſante Skizze über das Leben und
die erſten Schickſale der riftſtelleriſchen Thätigkeit des Bernardin, und ein
Verzeichnis der vielen bei der nunmehrigen Arbeit benützten Hilfswerke, welcheszeigt, wie der Verfaſſer in der einſchlägigen Literatur gar tüchtig bewandert
ſein muſ Die Erklärung des heiligen Textes elbſt, der MI griechiſcher Sprachekritiſch bearbeitet und lateiniſch nach der Vulgata angeführt iſt, erfolgt zueun einer kurzen, laren Analyſe, welche jedem einzelnen Capitel vorangeht und
den Inhalt und inneren Zuſammenhang der darin niedergelegten Lehre de
Apoſtels angibt, Ind dann m der Leten aber dennoch treuen araphraſe, welchedem Texte AINn der Citte M vollſtändigſten der Verfaſſer ſeine Leſermn den Sinn der apoſtoliſchen Orte ein, ber un einem reichhaltigen Commen—q
tare, der wohl en Glanzpunkt des Werkes bildet und mn recht erfreulicher Weiſe
allen Anforderungen nachkommt, die eine „Erklärung“ geſtellt verden müſſenMit Scharfſinn und Genauigkeit ird darin beſonders durch Vergleichung der
Ausdrücke n den verſchiedenen Ausgaben durch Anführung von Parallelſtellen

der Worte feſtgeſte und derſelbe dann mit einer reichen Auswahl von
Ausſprüchen aus en heiligen Vätern und beſonders aus den eiden Fürſtender Scholaſtik, dem heiligen Thomas von Aquin und dem heiligen Bonuventura,
belegt. Trotz aller Gelehrſamkeit aber, die hier erſcheint, fühlt der eſer nichts
von jener vernünftelnden Sucht, die manchmal auch an und für ſich Klares noch

erklären ſtrebt und dadurch die Arbeit Jum wenigſten abgeſchmack machtM Schluſſe eines jeden Capitels iſt noch ein „Corollarium pietatis“ 9e  2bracht, das kurz 5 aber reich Qan Winken für die Selbſtheiligung owohl al  8
auch die Seelenführung anderer iſt

Das Geſagte zeig ziemlich, wie das Buch für das Studium der
heiligen Theologie und die Praxis auf der Kanzel und überhaupt un der
Seelſorge gleich nützlich iſt, Uund da auch die Sprache einfach und leicht
verſtändlich und der Druck ſchön und gefällig iſt, muſs e beſtens
empfohlen verden, und haben bir Mur den Wunſch, daſs In den
Beſitz recht vieler komme, denn durch ſeine Leitung werden alle ntit Luſt
und Liebe In die geiſtigen Tiefen de apoſtoliſchen Briefes hinabſteigen und
mit wahrem Genuſſe die Erhabenheit, Schönheit und Kraft desſelben dann
kennen lernen! Profeſſor S
14 Kanzelreden des Auguſtin Da Monte⸗Feltre.
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—  —2 ein Meteor auchte dieſer gefeierte Kanzelredner vor wenigen
Jahren Horizonte auf, ebenſo ſchnell wieder zu verſchwinden. Vor
uns ieg enn Cyklus von Conferenzreden, welche P Agoſtino während der
Faſtenzeit in lan Ie Den 0 hilden heils philoſophiſche,
theils Offenbarungs-Wahrheiten, die der Redner vor einem bekanntlich
höchſt zahlreichen und meiſt diſtinguierten Publicum vortrug Dieſer etztere
Umſtand mag den Pater bewogen haben, ſich mitunter in abſtracten und
philoſophiſchen Ausdrücken zu bewegen Immerhin iſt die Sprache lar und
für philoſophiſch Gebildete verſtändlich, das umſomehr, da der Redner Urch
den Vortrag nachhalf und nach jedem längeren =  Satze pauſierte, was auch
durch den ruck angedeutet cheint

Was die einzelnen Gedanken anbelangt, Uden bir wirklich über⸗
raſchend chöne und originelle Ideen Originell —..  — überhaupt der Inhalt,


